
Vorwort

DIe der Heiligen Schrift gewidmete Nummer des John McKenzite schreibt über die bleibenden
Jahrganges 1966 VO Concilium brachte Beispiele Werte der Hebräischen ibel, WwI1e Ss1e sich auf dem
für die Dynamik der biblischen Iradition innerhalb Hintergrun des en Orients abzeichnen un! auf

ein christliches Selbstverständnis austrichten lassen.der Hebräischen und Chris  K [ )as We1-
terleben des Wortes 1m olk (sottes führte Neu- Der Ton, den auf den existentiellen Aspekt des

Wortes legt, wird in der Untersuchung VO:  Dinterpretationen und Zusätzen Z Wort selbst.
So pragte sich die innige Verbindung 7zwischen Dreyfus aufgenommen und weiterentwickelt. Don
Bibel und Gemeinde den biblischen ext e1in. In Franco Festorazzı1 untersucht die Heilserfahrung
diesemeftwerden wiederum und Gemeinde des aubens, w1ie s1e VOen "Lestament her 1im
in Verbindung gebracht, und ‚WAar peziell unter Neuen auftaucht. ink geht auf gewlsse
dem Gesichtspunkt: Wi1e egegnet der Christ der bleibende und variiterende Klilemente 1in den beiden
Hebräischen ibel, die als das «Alte TLestament» Lestamenten ein Elpidius Pax sich mit dem
bezeichnet ” Das 1st ine ebenso alte w1€e bleibende Problem des (Gesetzes und der Gebote auseinander,

und WAaTtr peziell 1m Licht ihrer rfüllung Urcrage; 1in einer Periode beantwortete Markion SIC,
indem die Hebräische beseitigte; in einer Christus. Heinrich roß analysiert das Verhältnis
anderen formulierte Augustinus die recht massıve 7wischen dem Bild des Messias-Königs und der

endzeitlichen Hofinung sraels und betrachtet dieAussage, welche die christliche Kxegese des en
Testamentes für ange elit beherrschen sollte Gestalten des Gottesknechtes und des Menschen-
das Neue TLestament 1m en enthalten se1 und das sohnes AuSs einer auf das Ende hın geöfineten Per-
Ite durch das Neue rfüllt werde. "Latsache ist, pektive Salvador MunNoz Iglesias welst auf die
daß dieAr 1n der die Kirche der Hebräischen Vollendung hin, welche die christliche Offenbarung

der Erfahrung Israels in ihrer ntwicklung VO:  - dergegenübertritt, sich VON einer Epoche Z anderen
wandelt Und das 1st allein ichtig Die Bedürfnisse Verheibßung ZUT Erfüllung bringt. LDDom Hilaire
der e1it geben dem erhältnis des Menschen uesberg versucht, unter besonderer Betonung

der Psalmen, das Ite Lestament unftfe: einem spezl-der echselbeziehung 7zwischen emun Neuem
"Lestament eweils ihre eigene ar fisch christlichen Gesichtspunkt sehen.

Mit dem Beginn des konsequent historischen [Das hermeneutische Problem ist in der NEUSTEN

katholischen Literatur unte: dem Begriff des Voll-Herantretens die alte Literatur ist ein adäquate-
1CS Verständnis der Hebräischen 1in sich selbst s1innNes (sensus plenior) aufgetaucht. Kiner der füh-
erreicht worden. Und das ist die ene, auf der der renden Kxponenten dieser Theorie, Joseph Cop-
Christ das Wort Gottes hören muß, oder wird PCIS, berichtet 1m Dokumentationsteil über den
das Verständnis der göttlichen Botschaft ofifnungs- gegenwärtigen Stand der rage.
los verflachen. So chrieb Dietrich Bonhoefter in Natürlich geben sich die Verfasser dieser Be1-
seiner Gefangenschaft-ausgehend VO:  D dem starken trage nicht der Hofinung hin, erschöpfende Ant-

Kinfluß, den se1ne Lektüre des en Lestamentes worten auf die hler ZUT Debatte stehenden Fragen
geben och wollen und können s1e ineauf ihn ausübte daß nicht wahrhaft christlich

sel, allzu schnell un: allzu unmittelbar ZU. Neuen Leitlinien für die welitere fruchtbare Begegnung
Testament gelangen wollen. Auf der anderen des Christen mit der Hebräischen bleten.
Seite gylaubt der Christ, daß Christus die Erfülung
der Hofinung Israels ist Er ebt AauUusSs dem Gelst der PIERRE BENOIT

ROLAND MURPHTYXYErfüllung der SCHtIft, dessen Echo 1ihm VO.  D den
Seiten des Neuen Testamentes entgegenhallt. Die BA  N VA LERSEL

Beiträge der vorliegenden Ausgabe VO  D Conciliuum
Übersetzt VO]  - Karlhermann Bergnergehen auf verschiedene Aspekte dieser rage und

ihre  Z Behandlung ein.
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